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für die Oberanttsbezirke

agold und Ho
79. Dienstag, den2 . Oktober 1849.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden »Liquidationen.
In nachgenannten Gantsachen werden

die Schulden-Liquidationen und die ge»
setzlich damit verbundenen wetteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Orlen vorgenommen, wozu
die Gläubiger undAbsonderungs-Berech-
tigten andurch vorgeladen werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, ober auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations-Tagfabrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liauidirendcn Gläubiger
werden, so weil ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nickt erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des GüterpflegerS der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬treten.

ch Georg Pfe ifer  s Witlwe, Maria,
geborene Brändle in Altbeim,

Freilag den 5. Oktober,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Altheim.
Anion Kocheisen,  Maurer in Btt-

telbronn,
Samstag den 6. Oktober,

Morgens 9 Ubr,
auf dem Rathhause in Bittelbronn.

All Joseph Singer,  Wittwer in
Grünmettstetten,

Montag den 8. Oktober,
Morgens 9 Ubr,

auf dem Nachhause in Grünmettstettcn.

Johannes Kläger,  Christophs Sohn,
in Altheim,

Dienstag den 9. Oktober,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rachhaus in Altheim.
Den 5. September 1849.

K. Oberamtsgericht. Hartmann.
Amtsnotariat Eutingen.

F el l do r f,
Gerichtsbezirks Horb.

Gläubiger - Aufruf.
Die Unterzeichneten Stellen sind von

dem Königlichen Oberamtsgericht be¬
auftragt , den Versuch zu machen, das
Schuldenwesen des

Johannes Gonser»  Gärtners und
Gemeinderaths von hier,

außergerichtlichzu erledigen. Zur Li¬
quidation der Schulden und dem damit
verbundenen Vergleichsversuchhat man

Freitag den 12. Oktober d. I.
bestimmt, und es werden daher alle die¬
jenigen, welche aus irgevd einem Rechts-
grunke Ansprüche an rc. Gonser zu ma¬
chen haben, aufgefordert, dieselben an
gedachtem Tag,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Ralhhaus zu liqui-
tiren.

Von den nicht erscheinenden Gläubi¬
gern wird angenommen, daß sie sich
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs
und Masseverkaufs der Mehrheit der
Gläubiger ihrer Kategorie- anschließen.

Den 12. September 1849.
K. Amtsnotariat Eutingen

und
Gemeinderath Felldorf.

Vclt. Amtsnotar Hailer.
Forstamt Ättenstaig.

Revier Enzklösterle.
Holzverkanf.

Am Montag, Dienstag und Mittwoch
dem 15-, 16. und 17. Okt. d. I.

werden unter den bestehenden Bedingun¬
gen in den nachgenannten
Staatswaldungen die bezeich¬
nten Holzquamitälenverstei¬

gert werden, was mit dem Bemerken
veröffentlicht wird, daß dw Kaufslieb¬
haber sich je

Morgens 9 Uhr
in Enzklösterle einfinden mögen, und
daß das Laubholz am ersten, das tan-
nene Lang- und Klotzholz aber am er¬
sten und zweiten Tag zum Verkauf
kommt;

1) im Schlag Wanne  O.
(wiederholt) :

2155 Stämme tannenes Langholz;
2) im Schlag Langenbart

11  Stämme tannenes Langholz,
89 Stücke tannene Sagflöße,

1 Birke,
7 Klafter tannene Prügel,

2200 Stücke tannene ungebundene Wel¬
len;

3) im Schlag Langenhart L . :
96 Stücke Eichen,

1 Stück Birke,
186 Stämme tannenes Langholz,
3l7 Stücke tannene Sägklöße,
105 Stücke eichene Stangen,

4 Stücke birkene Stangen,
9^ Klafter eichene Scheiter,

63'/ , Klafter eichene Prügel,
'/t Klafter buchene Prügel,

17 Klafter birkene Prügel,
12^ Klafter tannene Prügel,
50 Klafter Reisachprügel,

1000 Stücke ungebundene Wellen;
4) im Langenhart ü .,

Scheid Holz:
l ' /z Klafter buchene Prügel,

Klafter birkene Prügel,
4'/, Klafter tannene Prügel;

5) im Schlag Hirschkopf  L . :
1 Nutzholzbuche,

179 Stämme tannenes Langholz,
294 Stücke tannene Sägklötze,

4V4 Klafter buchene Prügel,
1/2 Klafter birkene Prügel,

14 Klafter ranncue Prügel,
61 /̂4  Klafter Reisachprügel,

700 Stücke tannene ungebundene Wel¬
len;
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6) im  Dietersberg ü .,
Weglinie:

328 Stämme tannenes Langholz,
96 Stücke lannene Sägklötze,

5 Stücke tannene Smngen,
Klafter buchene Prügel,

9 '/2 Klafter tannene Prügel;
7) im Dleierst »erg s .,

Scheibholz:
13 Stämme tannenes Langbolz,

4 V4 Klafter tannene Scheuer,
1*/ , Klafter tannene Prügel;

8 ) im DieterSberg L . ,
Scheidholz:

3 Stämme tannenes Langholz,
4 Stücke tannene Sägklötze,

2/1  Klafter birkene Scheuer,
12 /̂4 Klafter tannene Scheiter,

2 Kloster tannene Prügel;
9) im Schöngarn L.,

Weglinie:
520 Stämme tannenes Langholz,

73 Stücke tannene Sägklötze,
V, Klafter eichene Scheiter,

1 Klafter eichene Prügel,
9 '/2 Klafter tannene Prügel;

10) in der Wanne 4 . ,
Weglinie:

965 Stämme tannenes Langholz,
76 Stücke tannene Sägklötze,

6 */i Klafter tannene Prügel.
Altenstaig , den 29 . September 1849.

Königliches Forstamt.
Grüninger.

Enzthal,
Oberamtsgerichts Nagold.

Wiederholter
Liegenschaft  s-

und
Mühle - Verkauf.

Nachdem der Liegenschafts - Verkauf»
welcher in den Nummern 29 , 33 und

35 dieses Blattes spcciell be-
»schrieben würbe , aus derKon-
kkursmasse des Karl Kuste-

rer nicht genehmigt worden ist , und nun¬
mehr die Pfandgläubigerin für sämmt-
litbe Gebäulichkeiten und Liegenschaft
3300 fl. geboten hat , so wird dieselbe
Liegenschaft am

Montag dem 22 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Rathhause wiederholt dem
Verkauf ausgesezt.

Fremde unbekannte Käufer haben sich
mit amtlichen Prädikats - und Vermö¬
gens -Zeugnissen auszuweisen.

D «e Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht , dieses in ihren Gemeinden auf
gehörige Weise gefälligst bekannt machen
lassen zu wollen.

Den 17 . September 1849.
Schultheiß Erhard.

Forstamt Aitenstaig.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Holz-  Verkauf.
Die noch übrigen Material - Vorräthe in den Schlägen dieses Reviers

an buchenem Nutzholz , tanncnem Lang - und Klotzholz werden am
Donnerstag und Freitag dem 11 . und 12 . Oktober d. I.

zur Versteigerung gebracht werben.
tannenes Langholz:

Sie bestehen im Schlag:
Schnapperle in . . . 267 Stämmen,
Bildstöckle in . . . . 624 Stämmen,
Bengelbruck , Nachhieb , in 102 Stämmen,
daselbst , Schlag , in . 573 Stämmen,
Eschenricth , Schlag , in 1730 Stämmen,

tannene Sägklöhe:

24 Stücken,

27
30

157

Stücken,
Stücken,
Stücken.

3296 Stämmen . 238 Stücken.
Daselbst ferner . 70 Stücke Nuhholzbuchen,

36 Stücke buchene Stangen.
Unter dem Langholz befinden sich über 700 Stämme I Klasse , von 60

bis 100 Schuh Länge , meistens Holländerholz , und wenn die Abgabe der zu
Vorhängholz bestimmten 300 Stämme nicht statt finden darf , so werden auch
diese , fast durchaus in den stärksten Sortimenten bestehenden Stämme verstei¬
gert werden.

Das buchene Nutzholz wird am ersten Tage verkauft.
Die Kaufsliebhaber mögen sich

je Morgens 9 Uhr
in Pfalzgrafenweiler einfinden.

Altenstaig , den 27 . September 1849.
Königliches Forstamt.

Grüninger.

Altenstaig Stadt.
Gutsverkauf

und
Gläubiger - Aufforderung.

Der Verkauf der dem Johannes Lutz,
Seiler hier , ge¬
hörigen , in Nro.
66 und 68 dieses
Blattes beschriebe¬

nen Liegenschaften findet im Erekutions-
wege am

Mittwoch dem 10. Oktober d. I .,
Mittags 2 Ubr,

zum dritten und lezten Male auf hie¬
sigem Rathhaus statt.

Zugleich werden dessen sämmtliche be¬
kannte und unbekannte Gläubiger zu
Einreichung ihrer Forderungen bei Un¬
terzeichneter Stelle vor diesem Tag noch
aufgefordert , indem sie sonst bei der
vorzunehmenben Verweisung unberück¬
sichtigt bleiben ; auch werben dieselben
zum Erscheinen sei dieser Verkaufsver¬
handlung mit dem Anfügen eingeladen,
daß hinsichtlich der Genehmigung des
Verkaufs von den Ausbleibenden ange¬
nommen werde , sie treten der Erklärung
der Mehrheit der anwesenden Gläubi¬
ger bei.

Den 7 . September 1849.
Stadtrath.

Für denselben:
Vorstand Speidel.

Göttelfin gen,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Liegenschafts - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Christian

Frey,  Bauers dahier , wird am
Montag dem 22 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
^ auf hiesigem Rath-

Haus zum drillen
- «° --HAAMal zum öffenr-

lichen Verkauf ge¬
bracht :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung , Schopf und
Keller , unter einem Bretterdach;

2) die Hälfte an einem Holz - und
Wagenschopf.

Gärten:
3 ) 1 Morgen 2 /̂ , Viertel 5 Ruthen

am Haus , zwischen Jo¬
hannes Frey und eer
Todtengasse;

4 ) r/z Viertel hinter ^
dem Haus , zwischen der Todlen¬
gasse und sich selbst;

5 ) 43 Ruthen unter dem Haus , zwi¬
schen der Todtengasse and sich
selbst.

Bau - und Mähefeld:
6 ) 10 Morgen l '/z Viertel 15 Ru¬

then in Hausäckern , zwischen Jo¬
hannes Frey und der Todtengasse;

7 ) 6 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen^
»
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st:
dem Haus , zwi-
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he feld:
Viertel 15 Ru-

1 . zwischen Jo-

der Todtengasse;
rtel 16 Ruthen

in HauSäckern , neben dem Tag¬
löhner Wald und Johannes Frey;

8 ) 2 Morgen l '/z Viertel 15 Ru¬
then in Hochdorfer Aeckern , neben
Michael Mokler und Johannes!
Frey;

9 ) 2 Morgen 1 '/ , Viertel 6 Ruthen!
in Mühlackern , neben Adam Götz
und Ludwig Würkh.

Wiesen:
10 ) 3 Morgen l '/z Viertel 38 Ru¬

then im Ohmersbach , neben der
Hochdorfer Markung und dem Tag¬
löhner Wald;

11 ) 2 Morgen 3 '/z Viertel im Na¬
goldthal , neben dem Wasserungs-
Graben und Johannes Frey.

Waldungen:
12 ) SV « Morgen im ObmerSbach;
13 ) 4 /̂s Morgen im Britterbrand;
14 ) 11 Morgen im Glaß-

häuserwalk;
15 ) 8 '/g Morgen im Glaß-

häuferwald;
16 ) 9 /̂g Morgen im Kirrwald;
17 ) 5 /̂g Morgen im Schorrenderg;
18 ) 7 '/g Morgen im Rothliisrhan;
19 ) 10 Morgen im DäntliSberg;
20 ) 81/g Morgen im Hardt , Streue

theil;
21 ) den 20 Theil an der

Bauren - Sägmühle im
Schorrenthal.

Diese Realitäten werden stückweise
oder in das Ganze verkauft ; der An¬
kauf ist 5000 fl . der benannten Liegen¬
schaft.

Das ganze Anwesen befindet sich in
einem guten Zustande.

Diese Realitäten können täglich ein¬
gesehen und auch Angebote bei dem Gü¬
terpfleger gemacht werden.

Auswärtige Steigerer haben sich über
Zahlungs -Fähigkeit auszuweisen.

Um Bekanntmachung werden die löb¬
lichen Orttzvorsteher ersucht.

Den 28 . September 1849.
Güterpfleger:

I e t t e r.

Berneck,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmasse der weiland Jo¬

hannes Kempfschen  Wittwe , Elisa-
beibe , eine geborene Ha ist dahier,
wtrv am

Donnerstag dem 11 . Oktober d. I . ,
Mittags I Ubr,

HWWMNuf hiesigem Ratbhaus zum
R-Möffentlichen Verkauf gebracht : ^

1) Ein einstöckiges Wohn¬
haus sammt Branntwernhüite an
der Seebalde und Vz. an einer
Scheuer im äußern Siädtle,

stadträiblicher Anschlag . . 380 fl.
2 ) Ein dreifacher Schwein-

stall von Stein
geidach,

stadträiblicher Anschlag
3 ) äVz Ruthen Wurz-

garren beim Haus,
im Anschlag zu Nr . 1. E

4 ) 1 Viertel 25 '/ . Ru - ^
tben in der Stadthalde,

stadträiblicher Anschlag . . . 50 fl.
5 ) 2 Morgen 3 Viertel 10 /̂ . Ru¬

then Aecker und
1 Viertel 6 '/ , Ruthen Hecken und

Steinmauern in der Reute rm Ke-

gelsbardt,
stadträiblicher Anschlag . . 350 fl.

Hiezu werden die Kaufsliebbaber mit
dem Bemerken eingeladen , daß sich hier
Unbekannte vor Beginn dieser Verhand¬
lung über Prädikat und Vermögen aus¬
zuweisen haben.

Den 10 . September 1849.
Güterpfleger:

Bauer.
Vät . Stadtschultheiß Brenner.

Nagold.
Empfehlung.

Neue holländische Häringe,
Backstein - und Schweizer Käse
empfiehlt

Cbr . Schwarz.

Nagold.
S v p h a - Ge s u ch.
schon gebrauchter Sopha wird

zu kaufen gesucht , dabei aber
D» U? auf recht billigen Preis Rück-

lstcht genommen . Wer,  ist
erfahren bei

G . Zaiser,  Buchdruker.

Nagold.
Lehrlings - Gesuch.

Ein hiesiger Schneidermei¬
ster nimmt unier billigen Be¬
dingungen einen Menschen in
die Lehre auf.

Wer , sagt
G . Zaiser.

Nagold.
Kunde feil.

Ein schöner guter Rattenfänger , ächte
Rare , so wie ein schwarzer
Penscher mit vier weißen un¬
tern Pfoten sind billig zu

verkaufen . Wo , sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Fässer.

Einige in Eisen gebundene gut er¬
haltene Fässer zu 2 —4 Eimern
sind zu verkaufen . Das Nähere
ist zu erfragen bei

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Wollene Strickgarne.

Ich erhielt eine Partie schön sortir-
tes wollenes Strickgarn in weiß , grau
und schwarz , und kann solches zu au¬
ßergewöhnlich billigen Preisen Massen . !

Christ . Dengler.

Horb.
Schwarz , Grundlasten- Ablösungs¬

gesetze,
„ Zehnt - Ablösungsgesetze,
„ Gesetz über Bannrechie , sowie

Baumanns Handausgabe über Zehnt-
Ablösung

sind zu haben bei
M . Christian,

Buchbindermeister.

Manch faltig es.
Im Sudsabre l ^ / . z wurden , wie amtliche Berichte

auSweisen , , n Bayern aus 1,095,103 Scheffeln Gerste 7
dis 8 Millionen Eimer Bier erzeugt . Der bieraus erhal¬
tene Aufschlag betrug über 5 Millionen Gulden , und sol¬
len diese Ausschlags - Erträgnisse , den gesetzlichen Bestimmun¬
gen zufolge , zur Deckung der Zinsen aus der Staatsschuld
und zu nllmäbliger Tilgung dieser selbst verwendet werden.
Durch die verbesserien Bierproben bat sich ergeben , daß in
München das beste , gehaltvollste Bier gebraut worven:
1000 Tbeile Bier enthielten vorr nur 904 Therle Wasser,
bas übrige Bier - und andere Näbr - und Geiststoffe.

Die Freunde von geschmackvollen Vimmervenierungen
machen nur auf eme neue äußerst anmuihige Erfindung
aufmerksam , wovon die ersten Proben in Mannheim an¬
gelangt sind : Lichtbilder aus Gutta Percha , in allen mög¬

lichen Farben . Dieselben verdienen bei Weitem den Vor¬
zug vor den seither bekannten weißen Porzellan - Lichtbildern.
Denn bei der gleichen Dauerhaftigkeit haben sie nicht nur
den Reiz der Neuheit für sich, sondern gewähren auch für
das Auge einen ungleich freundlicheren Anblick , indem die
Verschiedenheit der Farbe dazu beiträgt , die Stimmung des
Bildes zu erhöhen und uns gleichsam d e Malerei zu er¬
setzen. Proben dieser neuen Erfindung sind bei Kaufmann
Gichwindt einzusehen.

Berlin,  den 23 . Sept . In den hiesigen Militär¬
werkstätten wird noch immer fleißig gearbeitet ; namentlich
ist die Beschaffung von Zündnadelgewehren für das Erfor¬
derniß der Armee unausgesezt in Betrieb . Die Anferti¬
gung derselben in größerm Umfange unterliegt dadurch je¬
doch einigen Hindernissen , daß es nur wenige Personen
sind , denen das Geheimniß ihrer Zusammensetzung anver«



traut ist , und welche dabei tbätt 'g sind. Der ursprüngliche
Erfinder der bis jezt trotz aller gegenteiligen Versicherun¬
gen noch nicht nachgemachtcn Waffe ( denn die Tragweite
derselben ist nicht erreicht , wenn auch die Form nachgeahmt
ist leitet auch jezt noch vorzugsweise den Bau derfelben.
Von Hause aus nur ein einfacher Schlossergeselle , hat er
dem Staare seine Entdeckung überlassen , wofür ihm eine
behagliche Existenz zu Tdeil geworden . Er har glänzende
Anerbietungen von auswärtigen Mächten von der Hand
gewiesen . Die Fabrikation der Gewehre sowohl wie die
Personen , welche im Besitz des Geheimnisses sind , stehen
unter einer sorgsamen Beaufsichligung und Kontrolle . Neuer¬
dings ist eine zweite Erfindung von jenem Urheber der
Ziindnadelgewebre gemacht , die uns als eine nicht minder
surchibare Waffe beschrieben wird . Es ist dies eine Art
u agdarer Kanone , welche von der Tragweite eines gewöhn¬
lichen Gewehres dreißig Kugeln zugleich zu entsenden im
Slanve rst. In einer Länge von 3 bis 4 Fuß soll diese
Ärmkanone von dem , der sie führt , unterm Arm getragen
werden , und an diesem ihren Stütz - und Haltpunkt finden;
dagegen ist ein zweiter Mann erforderlich , sie zu richten
und abzufeuern . So wird sie ausschließlich zur Ausrüstung
des ersten Gliedes dienen , und die so ausgerüsteten Trup-
roeile unnahbar gegen Angriffe mn blanker Waffe machen,
da auf 200 Schritt der Schuß noch ganz sicher seyn soll.
Es erscheint bei solchen Fortschritten in der Vervollkomm¬
nung des Kriegsmaterials und der Technik , als ob wir uns
der Zen nähern , wo die Kriege durch die Furchtbarkeit der !
ihnen zu Gebote stehenden Mittel sich selbst unmöglich ma¬
chen und darknetcn werden ; wenigstens sind dies starke
Fortschritte auf der Babn des bewaffneten Friedens , des - l
sen beredteste Apostel solche Waffen werden müssen.

Es gab eine Zeit , wo man von den Engländern
sprichwörtlich sagte , daß sie sich die Langeweile mit Hän¬
gen vertreiben . Diese schöne Zeit scheint , trotz der jetzi¬
gen Beschränkung der Todesstrafe auf zwei Hauprverbre-
chen , wiedcrzukehren , denn die Zeitungen sind voll von
Henkergeschichren und Kriminal -Prozessen , die zum Gal¬
gen fuhren . In Lewes ward am 23 . August wieder eine
Bäuerin hingerichtet , die ihren alten Mann mit Arsenik
umgebrachi , um einen jüngern zu bekommen . ( Der Ver¬
wandten - Giftmord scheint da und dort unter dem Land¬
volk förmlich zu grassiren ) Mütter mitKindern auf den
Armen sahen kaK Schauspiel mir an . In Liverpool ist
der Irländer Wilson zum Tode verurtheilt , der vor eini¬
gen Monaten ui dieser Statt ein ganzes Haus uusmor - >

dete . In Wiltshire ward eine Kindesmörderin , Rebekka
Smith , hingerichtei ; dem Geistlichen gestand sie , daß sie
schon früher acht Kinder getödtet . Am meisten beschäftigt
aber jezt , bei der politischen Stille , die Neugier des Pu¬
blikums ein jüngst in London verübter Raubmord , den ein
berüchtigtes Ehepaar , Manning , an dem Cicisbeo der Frau,
einem Elfenbahn - Beamten , Q 'Connor , begangen , und dann
die Leiche in der Küche vergraben . Die Ehefrau — eine
sehr hübsche und elegante Person aus der französischen
Schweiz , vormals Kammerjungfer bei der Herzogin von
Sutherland — wurde mit einem beträchtlichen Theile der
geraubten Habe in Edindurg verhaftet , wobei der elektri¬
sche Telegraph wieder trefflichen Dienst geleistet , ihren Mann
soll man in Jersey verhaftet haben . Es ist bemerkens-
werch , wie diese gräßliche Geschichte , welche die Blätter
romantisch nennen , daS ganze Land von einem Ende dis
zum andern inreressirt.

Har man der Laierne recht berichtet , so ist es künf¬
tig für Frauen in gewissen Umständen sehr gefährlich , den
Eulenspiegel zu lesen . Sie läßt sich nämlich aus Heil¬
bronn vom 18 . September schreiben , eine dortige gesin»
nungstüchilge Demokraiin , welche mit großer Leidenschaft¬
lichkeit den Euienlpiegel zu lesen gewohnt gewesen und je¬
desmal raum den Samstag habe erwarten können , sep un¬
ter schweren Leiben eines Knäbleins genesen , welches der
Geburtsbelfer sogleich als die leibhafte Abbildung ves dem
Eulenspiegel vorgedruckten Fratzenbildes erkannt habe —
dieselben großen , rollenden Augen , die ungeheure Nase,
den bis an tue Ohren verzogenen Mund ; kurz , nichts fehlte
als die Schellenkappe und die bunte Jacke , um diese Miß¬
geburt sogleich als Abklatsch zu der Vignette des edlen Witz¬
blattes gebrauchen zu können.

In der Kölnischen Zeitung wird eine ergötzliche Anek¬
dote von dem Kurfürsten Emmerich von Mainz ( ff 11.
Juni 1774 ) erzählt : Ein erledigtes Amt wünschte für sei¬
nen Sohn der Geheimerath Peetz . Den Wunsch trug er
in einer Privataudienz dem Kurfürsten vor,  und auf der
Stelle empfing er die genehmigende Zusage . Unter tau¬
send Reverenzen steuerte der beglückte Varcr der Doppel¬
thur zu , beinahe erreicht hatte er die Schwelle , da wurde
er gebannt durch des Kurfürsten Ruf . Es wird dock nicht
gehen , hebt dieser an , ich höre so viel von einem Peetz,
der ein Erzdummkopf seyn soll ; ist Er das oder Sein
Sohn ? — Ew . kurfürstl . Gnaden wollen erlauben , das
bin ich, erwiedert der Vater . — Schön ! nun , da soll der
Bursche daS Amt haben.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brov - , Fleisch - , Biktualren - und Holz - Preise , den 29 . September 1849.

Frucht-
Gattungen.

P r eis, Verkauft
würben:

Erlös.
höchster. mittlerer. niederer.

st. kr. st. ! kr. st. kr. Sch. Dr. S. > kr.
Dinkel, neu.1Sch. 4 30 4 : ro 4 — 15l 654 ' 23
Dinkel, alt . „ > 4 30 4 ! 25 4 15 39 _ l72 > 33
Kernen . . „ >

! - — i — — _ — - ,
Haber . . . ! 4 15 3 ! 30 3 6 15 4 54 : 12
Gerste . . ! 6 _ 5 ! 52 5 36 6 4 88 38
Mühlfrucht . ! — — , . .. — — _ — - ! — j
Waizen 1 Sr. ! i 10 i > 8 i 6 1 i - 9 8
Bohnen . , ! '

— — j 56 — 48 — ' 5 4 40 !
Roggen . „ 57 — ! 51 — 48 1 ^ — 6 49
Micken . . . ! —. — — — — — — ! — - ' —
Erbten . . , I — — — I — — — — i — — ^ —
Linsen . . » s — — — — — — — ! — ^ - I —
Lins. -Gerfte , >— — — , — — — ? — -! —

Rog .-Wa,ze>,„ ! — — — j — — — — — — — !

Bros - Preise.
4 Pft >. Kcrnenoroo . 8 kr.
4 „ Schwarzbrot . . 6 „
1 Weck » lOLth. 2 QU. 1 .

Fleisch - Preise.
1 Psd . Ochsenstcisch . 9 „
1 „ Rlnostcisch . . 8 „
1 . Hammelüeisch . 7 .
1 . Kalbsteisch . . 6 .
1 „ Schwemestench,

abgezogen . . 8 „
unaogezogen . S „

Fett - Preise.
1 . Schweine-Schmalz 22 .
1 . Rinoschmatz . . 19 >
t „ Butter . . . . 12 .

i Pw . Sichler. !,cftoffenc2L kr.
1 Pfb . Lichter, gezogenc20tr.
1 Pfb . Seife . . tökr.

Holz - Preise.
Böbseiten, 1' vreir:

raube . . 39—ZK .
daibkaubere . 40 .
ölinvc . . . 54 ,

Bretter . 1' dr. 16—18.
9—10" dr. . 14 .

Rabnisnschenket 10—12 .
Lakl-u . . . . 3 —4 .
Kl. Buchenholz:

or . Ächte 8 st. 36 ,
gcstößl . 8 st. 36 .

Kt. Tannenho .z:
vr . Achse . 4 ü. 20 „
qcüößi . . 4 8- 29

Ned -gwl , gedruckt und verleg ! von G . Z a i s e r.


	[Seite 379]
	[Seite 380]
	[Seite 381]
	[Seite 382]

